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1. SYSTEMBESCHREIBUNG

1.1 ALLGEMEINES

Die Gefahrenmelde-übertragungseinrichtung Gü 101 B überträgt Gefahren-
meldungen von einer Brandmelderzentrale über freie Stromwege der
Deutschen Bundespost oder privateigene Leitungen zu der Zentrale der
übertragungsanlage fijr Gefahrenmeldungen (üAG) GZ 1001, GZ 1001-1,
GZ 1010, cZ 1200 oder UGM 2010.

1.2 LEISTUNGSMERKMALE GÜ 101 B

O Ansteuerung durch eine Brandmelderzentrale und/oder
einen manuel len Brandmelder

O Anwendung der Mehrfrequenz-Linientechnik mit 3 Frequenzen
(Grundausbau) für Brandmeldung, Störung und-überwachung

a Telefonbuchse zum Anschließen einer Revisions-Fernsprech-
e'inri chtung

O Abschließbarer Gehäusedeckel (m'it Sicherheitsschloß)

1.3 LEISTUNGSMERKMALE GÜ 101 B-FS

O Ansteuerung durch einen manuellen Brandmelder

O Fernspeisung über gleichstromdurchlässige Leitungen
mög1ich durch cZ 1200 oder UGM 2010

O Anwendung der Mehrfrequenz-Linientechnik mjt 3 Frequenzen
fiji" Brandmeldung, Störung und überwachung

O Telefonbuchse zum Anschließen einer Rev'isions-Fernspreih-
ei nri chtung

O Abschl'ießbarer Gehäusedeckel (mit Sjcherheitsschloß)

Es wird dje Mehrfrequenz-Linientechn'ik (MFT) für Zwejdrahtleitungen
verwendet. Die Gü s'ind von der Deutschen Bundespost genehmigt und
haben fo'l gende FTZ-Nummer:

GÜ 101 B II FTZ T 32-6 Nr. 017/050 d 24
GÜ 1 01 B-FS )
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1.4 KONSTRUKTIVER AUFBAU GÜ 101 B UND GÜ 101 B-FS

Die be'iden Gü sind fljr Wandmontage vorgesehen. Alle Anschlußkabel können
unter Putz verlegt werden. S'ind d'ie Kabel auf Putz verlegt, muß zusätz-
lich ein Aufputzrahmen (siehe Ziffer 1"4.4) montiert werden.

Die Gü bestehen aus folgenden Einheiten:

1.4,1 Grundplatte aus Stahl mit

- den Bohrungen für die t^landbefesti gung

- Uffnung zum Einf[jhren der Kabel und Steg zum Anb'inden
der Kabel

- Lötfahne für die Erdungsleitung

1 .4.2 Lei terp'latte

Die Le'iterplatte'ist von einem Blechgehäuse umgeben, das auf die Leiter-
platte genietet ist. Das Blechgehäuse soll nur vom Hersteller geöffnet
werden. Anschlußstifte, Lötbrücken und d'ie Telefonbuchse liegen außer-
halb des Blechgehäuses. Dje Lejterplatte (m'it Blechgehäuse) w'ird mit
einer Schraube auf der Grundplatte befestigt.

GU 1O1 B

qr-lgl

B1 echgehäuse 5)
6)
7)

1)
2)
3)
4)

Leiterplatte mit
Grundpl atte
Schl i eßbl ech
Gehäusedeckel

Massekabel
Lötfahne
Tel efonbuchse
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GÜ 101 B. FS

Bild 2

1 ) teiterplatte mit Blechgehäuse
2 ) Grundpl atte
3) Schl ießblech
4) Gehäusedeckel

5)
6)
7)

Massekabel
L ö tfa hne
Tel efonbuchse

1.4.3

1.4.4

Gehäusedeckel mit Sicherheitsschloß und Kontakt für das Massekabel
(von 'l .4.?)

Aufputzrahmen aus Stahlblech mjt
- 2 Gewindelöchern zum Anschrauben der Grundp'latte
- 6 Kabeleinführungs-0ffnungen

Gewi ndel öcher

Bitd 3

Befest'igungsl öcher

Aufputzrahmen
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1.6 ENERGI EVERSORGUNG

Die Gü 10'l B kann mit 12 V- oder 24 V-Nennspannung betrieben werden.

Die Gü 101 B kann wahlweise an die Energ'ieversorgung der Brandmelder-
zentrale oder an eine separate Energieversorgung angeschlossen werden.
Die Gü 101 B-FS ist mit einer gleichstromdurch'lässigen Leitung über
lange Strecken mit Energie zu versorgen (siehe Blockschaltbild unten).

?. TECHNISCHE BESCHREIBUNG

FUNKTION GÜ 101 B2.1

übertragungsweg
(freie Stromwege
der DBP oder
private Leitungen

T .- Speisun

Die Gü 101 B kann im
E'ingangsi nformati on ,
ff\

'2"3i'

Bitd 4

Grundausbau, abhängig von der entsprechenden
drei verschiedene Frequenzen aussenden (f,,,

t-- s'icherungsbere j ch

Brandmel der-
zentral e

Brandnrel der-
zentral e

)

beauftragte
Stel I e

Ul. 1 001
oder
1001-1
oder
1010
oder
1?00
oder

2C10

GZ

GZ

G7

UGM
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Folgende Frequenzen stehen zur Verfügung:

fl Alarm (Brandnreldung)

f2 Störung (der BZ oder der Anscha'ltung des zusätzlichen- manuellen Brandmelders)

f3 überwachung (Ruhefrequenz)

Pri ori tätsrei henfol ge:

1, Alarm

2. Störung

3. 0berwachung

_Ein höherwertiges Kriterium überschreibt ein niederwertiges Kriterium.
Das niederwertige Kriterium wird hierbei nicht gespeicheit.

Die Frequenzen f, und f, werden bei A1arm bzw. Störung der Brandmelder-
zentrale ausgeserAdet. DTe Frequenz f" w'ird ausgesendet, wenn die Zentrale
sich im überwachungszustand befindeti Bei Alarm, störung oder bei zu
kleiner versorgungsspannung wird die Frequenz f, nicht gesendet.

Al'le Leitungen zur G0 ,l01 B sind mit Kabelste"gkern anschlieBbar.
Neben den Anschlußstiften auf der Leiterplatte befindet sich eine Telefon-
buchse, die für Revisionszwecke eine Sprächverbindung zwischen Gü und
GZ 1200 oder UGM 2010 ermög1icht. Hierzu ist ein Fernsprech-Handapparat,

RTL 1, bei geöffnetem Gehäusedeckel an die Telefonbuchse anzu-
schließen. Durch Einstecken des Fernsprech-Handapparates wird die Ver-
bindung zwischen beauftragter Stelle und den Anlageteilen des Sicher-
heitsbereichs getrennt.

Die GÜ kann von einer Brandrnelderzentrale automatisch angesteuert werden.

FUNKTION G(J 1O,I B.FS

Die Gü 101 B-FS ist für die Ansteuerung durch einen manue'l'len Brandmelder
und .für Fernspeisung vorgesehen. Entsprechend der Eingangsinformation
werden drei verschiedene Frequenzen ausgesendet.

f1 Alarm (Brandmeldung)

fZ Störung (zwischen Brandmelder und Gü)

f3 überwachung (Ruhefrequenz)

Prioritäten der Kriterien:

'l . Al arm
2, Störung
3. überwachung
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2.3

Das S'igna1 A'larm wird im Ansteuerfall auf eine Zeit von mindestens
6 Sekuiden verlängert. Bei Daueransteuerung (2.8. Druckknopf des

manuellen Brandmeiders eingerastet) steht das Signal Alarm so]ange an,
wie die Ansteuerung andauert.

ERhlE ITERUNGSAUSBAU

Für UGM 2010 und Gz 1200 kann die GÜ 101 B und die GÜ 101 B-FS

mit der steckbaren Le'iterplattenbaugruppe GÜ 101-E2

um zwei Frequenzen (f1 und f.) erweitert werden (Ausführung nur_werkseitig
una nacn Rüikspractrd fiit demcTechnischen Bereich der Hauptverwaltung).
Es stehen dann:5 Frequenzen (Kriterien) zur Verfügung. Die Frequenzen

fO und fU sind bei UGM 2010 andere als bei GZ 1200.

Die Prioritäten der Kriterien sind dann:

1. Alarm (Brandmeldung)

2' f4

3. f-
5

4. Störung

5. überwachung
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2.5 TECHNISCHE DATEN

Nennspannung

Restwel 1 igkeit

Betri ebsspannung

Stromaufnahme

12 V- bzw. 24 U-

<4 Vss

10,8 V bis 27,6 V

Eingänge für

a) Ansteuerung durch manue'lle
Brandmelder über Primär-
leitung (Oberwachung auf
Alarm, KurzschluB, Draht-
bruch )

b) Ansteuerung durch die
Brandrnel derzentral e über
Primärleitung und über-
wachung von der BZ aus

Endwiderstand 3 ,92 ktz (1%)

Leitungswiderstand 2 x 20r-

c) 2, und 3. Frequenz
( Pri märl ei tung )

d) 4. Frequenz
(Sekundärl ei tung )

e) 5. Frequenz
( Sekundärl ei tung )

Ausgang zum übertragungsweg

Leitungswiderstand.max. 2 x 10o
überwachungsstrom max" 10 mA

Ansteuerspannung 10,0 V bis 13,8 V

21 ,0 V bis 27,6 V
(bei Rv = 4704)

Ansteuerstrom max. 40 mA

Rtjcksetzstnom max. 2 ,5 mA

Ansteuerzeit min. 250 ms

Leitungswiderstand max. 2 x 10.o

Eingang offen: Störung

Leitungswiderstand max. 2 x 10n-

Eingang offen: fO

Leitungswiderstand max. 2 x 'l0r:-

Eingang offen: f,

Sendepegel -6 dBm

G0 101 B

GÜ 101 B-FS
über die
a,b-Ader
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Reichweiten GZ 1001 = 24 dB

GZ 1010 = 24 dB
cZ 1200 = 24 dB
UGM 201 0 = 22 dB
(eU tOt B-FS max. 2 x 750o
Lei tungswi derstand )

Umgebungstemperatur OoC bis +50 oC

Schutzart IP 40

Anwendungsk'lasse KI^IF (DIN 40040 )

Technokl imate R 14

Farbe o1 i vge'l b RAL 'l 020

Gewicht 1,4 kg

Abmessungen Höhe: 200 m

Breite: 112 mm

Tiefe: 50 rm
80 nrn mit Schlüssel

3. BESTELLUMFANG

=============

3.1 GRUNDAUSBAU

3.2 ERGANZUNGSEINRICHTUNGEN

HiNWEIS FÜR I,JARTUNG UND SERVICE

== ==== ============ ========== ===

Service-Mappe Gü 101 B Sachnr.30.0217.4570

4.

Sachnr. Anzahl Bestel I text Bemerkung

30.0203. 0430 1 Gefahrenme I de- Übertragungs -
einrichtung Gü 101 B

30. 0203. 0431 1 Gefahrenmel de-Übertragungs -
einrichtung G0 101 B-FS

für fernzuspeisende
manuel le Brandmelder

Sachnr. Anzahl Bestel I text Bemerkung

30.021 7 .4592 1 Zusatz zur Erweiterung um

zwei Kriterien GÜ 101-E2
für .... (ueu zol0 oder
cz 1 200)

Einbau werkseitig.
Zentrale bei Bestel
1 ung angeben.

30.021 7. 5301 1 Bausatz Aufputzrahmen

30.0217.0062 1 Revi si onste'lefon RTL 1


